
Schulpastoral bontrovers
Fine katholische (12) Sichtweise

unames

Im Folgenden stelle ich vier Thesen eıner Auch hier sich eıne internatio- ı,)
Schulpastoral VOT, die den schulseelsorglichen nale Besetzung. Fine Kooperation Im Dienst

der Schule und Im Dienst interkulturellerDiskurs bereichern sollen. Sie eginnen Hei c1)der PraxIis (&} klären die rage nach dem Un- und interreligiöser Arbeit dieser Gesamt-
——terschied der Verwendung der Begriffe chutl- schule?

nastoral oder Schulseelsorge 2)l skizzieren eın An eıner Realschule ıst en jährlicher schul-
„System“” Schulseelsorge”(3.) und Orıentieren jahresübergreifender Projekttag eingerichtet,
E$S diakonisch und mystagogisc 4) dem iImmer unterschiedliche Themen du>$s

der ‚Eine-Welt-Arbeit‘ miıt YanZ unterschied-
liıchen etinoden und Inhalten gestaltet
werden Neben eiıner Vertreterin der chul-
leitung arbeiten Mitglieder des Arbeits-Schulpastoral Ist eindeutig vielfältig, oft ohne

konfessionelles rofl und @] Dolyvalent kreises Schulpastoral SOWIEe Mitglieder au

fast allen schulischen Handlungs- und Aktions- Eine-Welt-Gruppen In der Stadtteilnachbar-
eldern schaft der Schule mıit Eine Kooperation Im

DDienst sOzijaler Gerechtigkeit und des Frie-
EinIge Beispiele illustrieren diese These dens als Teil der Stadtteilentwicklung!?

Schüler/-innen kochen Im Anschluss die In eınem Schulzentrum wurde eıne ‚Aniti-
echste Stunde S ıe kochen und atıve Schulgemeinde‘ gegründet, die VOoOT)

gemeinsam. DEl näherem Hinsehen eınem Pastoralreferenten geleitet wird, der
äll der Unterschied In den Nationalitäten zudem mit Z7WEe] Dritteln seIiıner Zeiıt Lehrer
SOWIEe Religionen auıt. Muslimische chüler/- Iıst. er Schwerpunkt dort jeg In der edia-
innen kochen mMIt katholischen tion schulbezogener OnTlıkte AazZu werden
und evangelischen Schüler/-innen Uurkı- Schüler/-innen konfessions-, religions- und
sche, irakische, deutsche und italienische nationalitätsübergreifend ausgebildet. Fine
Menschen en Fın Dienst Perspektive, die zu eınen das Wertvolle Im
interkultureller und interreligiöser Verstän- onflikt verstehen ern und gleichzeitig
igung!? sOziales Verhalten Im Inne wechselseitiger
Die Schülerzeitung ISt eın Projekt der Klassen- Wertschätzung einüben will!?
sprecher/-innen, der Schulsozialarbeit, der Fine Realschule plus J1er werden hbestimm-
Integrationslehrer/-innen und der Schulseel- te, In der ege!l Öökumenisch verantwortete
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gottesdienstliche Felern anlässlich schuli- In Kooperationen. ES entstehen irgendwie
scher Übergänge wWIEe Einschulung, Cchuljah- absichtsvolle, schulbezogene, schulpastorale
resbeginn und -ende In Kooperation mit den Aktionen, die entweder ‚Themen vermitteln

wollen und ] enschen erreichenevangelischen SOWIE katholischen irchen-
gemeinden und den Fachkonferenzen Fvan- chen; oder umgekehrt, die ‚Menschen‘ errel-
gelische und Katholische eligion veranstal- chen wollen und dazu Themen benötigen, die
tet. Fine Kooperation entlang der ‚Passagen,, als Attraktoren rungieren und sind,
die die Schule mMit ihren zeitlichen ythmen Aufmerksamkei erzielen.
der ihr beteiligten Menschen Im UuSsamı- Augenscheinlich Ist auch, dass zumindest

der Oberfläche all dieser Beispiele konfes-menspiel mıit den kirchlichen Agenturen
christlich orlientiert. HINe Kooperation Im sionelle, religionsbezogene, nationale oder
Dienst der Glaubensbildung!? chicht- DZW. milieuspezifische Grenzen Je nach
FINe Realschule veranstaltet das Projekt Ansatz stärker auf- oder abgeblendet werden.
„Abenteuer und mehr  44 eın suchtpräven- mmer werden jedoch eza oder ehrenamt-
Ives Angebot, das der Schulseelsorger IC Aufmerksamkei und Zeit SOWIE das Ange-
Sarnırnelr mıit der Sozialarbeiterin des reglO- bot VOoO ‚Beziehungen' ZUur Verfügung gestellt.
nalen Caritasverbandes regelmäfsig für die Und In den Selbstbeschreibungen der n den
jebten und achten Klassen anbiıete [)as Ordinariaten oder Generalvikariaten zustan-
rojekt ird verantwortet Vo Dekanat igen Fachabteilungen für Schulpastoral (vgl
und der Fachkonferenz Jugend. Fine KO- die einschlägigen Seilten auf den jeweiligen
operation, die Im Kontext der Pubertät die omepages der Jjozesen Im Internet) el 5

identitätsherausfordernden ‚Versuchungen‘ In der egel, dass die Schulseelsorge alle Men-
entdecken und ufgaben In der Identitäts- schen Im Kontext Schule erreichen Will, dass
entwicklung stellen will!? Christinnen und rısten ‚schul-‘kulturell oder
Der Taize-Kreis der Oberstufe eINeEeSs Gymna- ‚schul-’sozial ZUur Entwicklung des Schullebens
sSIUMS, die KS) (Katholisc Studierende - und ZUT Begleitung VOT allem VOT)] sich bilden-

den und identitätsausbildenden Schülerinnengend In den Gymnasien des Oberzentrums,
die regelmäßigen Fucharistiefeiern Schu- und CcNAnulern da seın wollen Ausgesagt ird
len, denen katholische Pfarrer unterrich- dort auch, dass Schule für die Kirche zugleic
ten, die vielen Wortgottesdienste SOWIE eın chancenreicher Ort Ist, da Kirche dort ent-
dere liturgische Feliern und Gebetsformen In weder die Möglichkeit hat, nahezu ‚alle Kın-
chulen, der reIs Von | ehrerinnen und L eh- der und Jugendlichen‘ erreichen. Wenn das
rern, die sich Zu Bibelteilen treffen, die F |- nicht gelingen sollte, kann Kirche sich dort
ternschule VOTl Lebensberatung, Schulsozial- wenIgstens prasentieren, dass ihre Botschaft
arbeit und Schulseelsorgegottesdienstliche Feiern anlässlich schuli-  se in Kooperationen. Es entstehen irgendwie  scher Übergänge wie Einschulung, Schuljah-  absichtsvolle, schulbezogene, schulpastorale  resbeginn und -ende in Kooperation mit den  Aktionen, die entweder ‚Themen‘ vermitteln  wollen und dabei Menschen zu erreichen su-  evangelischen sowie katholischen Kirchen-  gemeinden und den Fachkonferenzen Evan-  chen; oder umgekehrt, die ‚Menschen‘ errei-  gelische und Katholische Religion veranstal-  chen wollen und dazu Themen benötigen, die  tet. Eine Kooperation entlang der ‚Passagen‘,  als Attraktoren fungieren und geeignet sind,  die die Schule mit ihren zeitlichen Rhythmen  Aufmerksamkeit zu erzielen.  der an ihr beteiligten Menschen im Zusam-  Augenscheinlich ist auch, dass zumindest  an der Oberfläche all dieser Beispiele konfes-  menspiel mit den kirchlichen Agenturen  christlich orientiert. Eine Kooperation im  sionelle, religionsbezogene, nationale oder  Dienst der Glaubensbildung!?  schicht- bzw. milieuspezifische Grenzen je nach  Eine Realschule veranstaltet das Projekt  Ansatz stärker auf- oder abgeblendet werden.  „Abenteuer und mehr“ —- ein suchtpräven-  Immer werden jedoch bezahlte oder ehrenamt-  tives Angebot, das der Schulseelsorger zu-  liche Aufmerksamkeit und Zeit sowie das Ange-  sammen mit der Sozialarbeiterin des regio-  bot von ‚Beziehungen‘ zur Verfügung gestellt.  nalen Caritasverbandes regelmäßig für die  Und in den Selbstbeschreibungen der in den  siebten und achten Klassen anbietet. Das  Ordinariaten oder Generalvikariaten zustän-  Projekt wird verantwortet vom Dekanat  digen Fachabteilungen für Schulpastoral (vgl.  und der Fachkonferenz Jugend. Eine Ko-  die einschlägigen Seiten auf den jeweiligen  operation, die im Kontext der Pubertät die  Homepages der Diözesen im Internet) heißt es  identitätsherausfordernden ‚Versuchungen‘  in der Regel, dass die Schulseelsorge alle Men-  entdecken und Aufgaben in der Identitäts-  schen im Kontext Schule erreichen will, dass  entwicklung stellen will!?  Christinnen und Christen ‚schul-‘kulturell oder  Der Taize-Kreis der Oberstufe eines Gymna-  ‚schul-‘sozial zur Entwicklung des Schullebens  siums, die KSJ (Katholisch Studierende Ju-  und zur Begleitung vor allem von sich bilden-  den und identitätsausbildenden Schülerinnen  gend) in den Gymnasien des Oberzentrums,  die regelmäßigen Eucharistiefeiern an Schu-  und Schülern da sein wollen. Ausgesagt wird  len, an denen katholische Pfarrer unterrich-  dort auch, dass Schule für die Kirche zugleich  ten, die vielen Wortgottesdienste sowie an-  ein chancenreicher Ort ist, da Kirche dort ent-  dere liturgische Feiern und Gebetsformen in  weder die Möglichkeit hat, nahezu ‚alle Kin-  Schulen, der Kreis von Lehrerinnen und Leh-  der und Jugendlichen‘ zu erreichen. Wenn das  rern, die sich zum Bibelteilen treffen, die El-  nicht gelingen sollte, so kann Kirche sich dort  ternschule von Lebensberatung, Schulsozial-  wenigstens so präsentieren, dass ihre Botschaft  arbeit und Schulseelsorge ...  von den an Schule beteiligten Menschen min-  Die Beispiele ließen sich in vielfacher Weise  destens bemerkt werden kann, um so ein Ant-  fortsetzen. Zu sehen ist eine Landschaft der  wortgeschehen zu initiieren.  Schulpastoral, in der sich sehr Vielfältiges und  Schulpastoral will - nicht nur in den aufge-  Buntes — nichts Einheitliches, oft nichts spe-  zeigten Beispielen - Schule und die an ihr be-  zifisch Konfessionelles, aber fast immer sehr  teiligten Menschen in ihrem schulspezifischen  Kontextbezogenes - zum Ausdruck bringt! Zu  Kontext „sehen“ bzw. wahrnehmen. Die Vielfalt  sehen ist Engagement - Menschen in den und  ihrer Angebote in der konkreten Schule sowie  um die Schulen herum engagieren sich aus  über die Schulen hinweg macht diese grundle-  unterschiedlichen Motiven und bündeln die-  gende Perspektive auf einer praktischen Ebene  16  Lames : RpB 74 / 2016, 15-24Von den Schule beteiligten Menschen mın-

[Die Beispiele ließen sich In vielfacher elIse destens bemerkt werden kann, eın Ant-
fortsetzen. Zu sehen Iıst eıne Landschaft der wortgeschehen inıtleren
Schulpastoral, In der sich sehr Vielfältiges und Schulpastoral will nicht UTr In den aufge-
Buntes nichts Einheitliches, oft nichts SE zeigten Beispielen Schule und die ihr He-
zinsch Konfessionelles, aber fast Immer sehr teiligten Menschen In ihrem schulspezihschen
Kontextbezogenes Zu USdrucCc bringt! Zu Kontext „sehen  “ DZW. wahrnehmen. [Jie Vielfalt
senen ist Engagement Menschen In den und ihrer ngebote In der konkreten Schule SOWIE

die chulen herum engaglieren sich duS$s über die chulen hinweg macht diese rundle-
unterschiedlichen Motiven und ündeln die- gende Perspektive auf eıner pra  Ischen ene
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sehr eutlc Schulpastora|l konstituilert sien.
noch völlig unabhängig davon, OD sIEe selbst
sich auf Pluralität, ndividualität, Milieuverschie- Im oraktischen Vollzug mMmacht die Begriffs-
enheit und nterkulturalität verste In der ahl Schulpastoral oder Schulseelsorge keinen
Pluralitat der jeweiligen Schule und damit kon- Unterschie
textgebunden. Und dort kann sIie NIC anders
als sich gegenüber der vorfindlichen Pluralität [Jie Begriffe Schulseelsorge Ooder Schulpastoral

verhalten. werden In der katholischen PraxIis nicht Nnn-
[)as tUt sIEe entsprechend des gewählten An- scharf behandelt Angemerkt SEl aber, dass E

satzes inklusiv oder exklusiv, da ihre ngebote hier sehr wohl eıne praktisch-theologische KOon-
sSTe eIne Selektion sind, die erzählt, WIıEe die Overse den Begriffstraditionen VOT'T)] astora
ngebote die vorgefundene religiöse, kulturel- und Seelsorgeg!Mit der Pastoralkonstitution
le und Ozlale Pluralität gestalten wollen. Aus des /welten Vatikanischen Konzils „‚Gaudium
ihrem Je leitenden Konzept heraus aktiviert sIie ET 5Spe  44 ezieht sich Pastoral nicht mehr aUuU$s-

ihre Wahrnehmungs- und Handlungspotentia- schließlic auf die ‚Hirten‘-Sorge urc Kleriker
IE und gestaltet VOT) er ihre ufgaben und (Cura Dastoralis), ondern „auf alle getauften
Rollen e]| trifft sIEe Entscheidungen, Wer) und gefirmten Gläubigen als asıs der Pastoral
und Was$s sie aufgrun ihrer onzepte mMit wel- der Kirche Aber nicht MNUur der Personenkreis der

astora erwelıtert sich, sondern auch der Inhalt:chen Themen, aßnahmen, Programmen @[-

reichen will An dieser Stelle profilliert sIie sich Pastorales Handeln heinhaltet nicht NUurTr Ver-
schulstandortspezifisch Im Inne der OMMU- kündigung und Gottesdienst, sondern auch alle
nikation ihrer Ziele und Absichten inklusive der ereiıche der Nächstenliebe und der Diakonie“
mitlaufenden, nicht Immer sichtbaren otiva- Seelsorge NIMMT, schaut [Nan}n auf die begriff-
tionen erer, die sIe veranstalten. Schaut mMan IC usammensetzung „Cura anımarum"“”), die
auf diese Schnittstelle, deutet sich dass die eele(n), also die orge die e1n-

Schulpastoral Dolyvalent!, meNnrTac anschluss- zeinen Menschen In ihrer jeweiligen seelischen
Verfasstheit In den Blick.“ Anschließen 1e sichäahig aufgestellt seın INUSS5 Das MeINT, dass sIie

eigentlich nicht als Nische funktioniert, SO{N>- gerade der ‚Bindestrich‘-Verknüpfung
dern In tändig aufrechtzuerhaltenden O0Ope- die Überlegung, ob ‚Schul-Pastoral‘ hesser das
ratıonen miıt allen schulbezogenen Partnerin- Zusammenspie!l Von Struktur und System VOoT)

chulen SOwWIe der darin handelnden Menschennen und artnern in und außerhalb der Schule

Vgl Nauer, Noris: Seelsorge. orge die Seele,
Stuttgart 2015, 6517. mit den Hinweilsen ZzZu

christlichen Menschenbild der Mensch alc e-
wolltes ganzheitliches ambivalentes Seelenwesen

83)
UCNS, Ottmar: Sieben Thesen ZUTr missionarischen
Seelsorge, 2008 In ttp://www.anzeiger-fuer-
die-seelsorge.de/zeitschrift/archiv/detail_html?k_Laut en edeute Polyvalenz Ine rei gefä-

cherte Einsatzmöglichkeit. Bildungssprachlich geht eitrag=1 763445&k_par_beitrag=1 763396 (Stand
0.07.201die Mehrfachverwendung einer Ausbildung,

eines udIiums. Hier soll Polyvalenz die mehrfache Vgl Nauer 2015 Anm 21, 24ff mit ausführlichen
Anschlussfähigkeit unterschiedlich Entwicklun- Begriffsproblematisierungen zu Bedeutungsfeld
ygen SOWIE Kooperationspartner/-innen edeuten „Seele“”.
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Deobachten kann, ‚Schul-Seelsorge‘ ingegen Im lic auf Qualinkationsangebote ird Im
die Menschen n der Schule mIT ren jeweili- dazugehörigen eferat VOT) eıner „Fachtagung
gen (seelischen) Bedürfnisse Fın solches ZU- Schulpastoral”, aber VOoT eınem „Pastoralkolleg
sammenspie!l legt nahe, dass el Begriffe sich Schulseelsorge” gesprochen.
erganzen könnten. Zudem Ist beiden egriffen [Die L eitlinien ZUTr Schulpastoral Im Bistum

eigen, dass sIe sich erst In Verknüpfung mMit rıer sprechen konsequent VOor'T)] Schulpastoral
dem Evangelium und der sich entwickelnden und verzichten auf die Begriffe Schulseelsorge-
Kirche entfalten lassen. Sie tellen einerselts auf n oder Schulseelsorger. Stattdessen verstehen
die kirchliche Dienstleistung (ministratio) ab, sie „Schulpastoral als Handeln Von Christinnen
andererseits beinhalten sIe Zweck- und Zielbe- und Christen, die In der Schule en und dl-

schreibungen, insofern Pastoral| WIEe Seelsorge Deiten, Zu ganzheitlichen ohl der FEinzelnen
verkündigen, bezeugen, feiern, helfen und Ge- und der Schulgemeinschaft. |)Dies g —
meinden /Gemeinschaften aufbauen. chieht auf dem Hintergrund ihrer Dersönlichen

ugleic se] die rage angeschlossen, ob 65 Glaubensüberzeugung und In Kooperation mıit
für die jeweils onkret Handelnden eınen Un- kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
terschied Dedeutet, OD sIe schulpastoral oder auch anderer christlicher Konfessionen“®
schulseelsorglich unterwegs sind Jedenfalls Insgesamt sprechen die kirchlichen wWIEe
sind die schulpastoralen oder schulseelsorgli- nichtkirchlichen chulen entwickelten KONZEP-
chen Konzepte diesbezüglic durchaus ampbi- IM Bistum rıer zumeist VOorT) Schulseelsorge.
valent. SO el S z.B In der Hauptabteilung Im Schulpastoralkonzept der LDIOzese Rotten-
„Schule und Erziehung“ Bistum Münster burg-Stuttgart werden „Schulseelsorger/-innen“

„In der Schulpastoral engagıieren sich chul- benannt. Oort sich olgende Beschrei-
seelsorger und Schulseelsorgerinnen In usam- bung: „In der Schule kann sich Pastoral In viel-
menarbeit mit Lehrern, Lehrerinnen und Eltern äaltiger eIse vollziehen. WOo Christinnen und
und vernetzen sich mit anderen Unterstüt- rısten die | ebens- und Glaubenssituation
ZzZungssystemen, die Menschen begleiten der Schüler/-innen, der Lehrkräfte, der Eltern
und SsIEe unterstutzen, SIE Unterstützung und Erziehungsberechtigten und VOT)] ande-
brauchen“ etiwa ren ersonen, die der Schule atıg sind, In

„ZUu eıner respektvollen OmmMUnNIkation ZWI- den Mittelpunkt stellen, sind sSIe äauflg Hereits
schen Eltern, Lehrerinnen und Lehrern, SCHAU- schulseelsorgerlich tätig“.‘
lerinnen und chulern SOWIE den Mitarbeite- Auf der Internetseite des Erzbistums Ham-
rinnen und Mitarbeitern In Sekretariat und burg sich der Rubrik „Bildung und
Verwaltung beizutragen; Erziehung“ die Überschrift: „Schulpastoral /
Schulentwicklung Im Inne eıner humanen
und solidarischen Schule fördern;
die Erfahrung Gottes als eIıInes ottes, der Leitlinien für die Schulpastoral Im Bistum Irier. In
en In ülle für alle Menschen verheißt, Verordnungen und Bekanntmachungen mts-

eriınnern, vergegenwartigen und blatt), unı 2043 ahrgang: 155 Artikel 105 In
http://www.bistum-trier.de/no_cache/bistum-bi-feiern: eınem Leben dQUuUS$S dem eIls des schof/bistumsverwaltung/kirchliches-amtsblatt/de-

Evangeliums ermutigen.” tails/amtsblatt/leitlinien-fuer-die-schulpastoral-im-
bistum-trier an 11.02.2016).
|DIOzese Rottenburg-Stuttgart, ;& chul-
Dastora öffentlichen chulen In http://schul-

http://www.bistum-muenster.de/index.php?cat _ pastoral.drs.de (Stand 20.07.2015) (Hervorhebung
id=1 3308 (Stand 0.07.201 5 Hervorhebung: GL)
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Schulseelsorge”. Weiıter el esS dann: „Das Ohne weltere Bezeichnung VOT] Unterschieden
Referat Schulpastoral unterstutz die atholi- VOT] Schulseelsorge und auch VOTlT] Schulpastoral
schen chulen Im Frzbistum Hamburg in der gesprochen.'”
Ausgestaltung ihres christlichen Profils Uurc
die Ausbildung VOorT) Schulseelsorger/-innen, das
Angebot VOT] Besinnungstagen für ehrer/-
innen und Kollegien der verschiedenen chulen, Schulseelsorge ird eınem organisationalen
die Entwicklung schulübergreifender rojekte >ystem zwischen Schule und Kirche Von der
In den entstehenden Pastoralen RKaumen für Schülerseelsorge Zzur Schulseelsorge und mehr.
chüler /-innen SOWIE urc religiöse ngebote
Zzur Auseinandersetzung miıt dem christlichen Die Gründe aTUr, dass e überhaupt eıner
Glauben für EItern“® Schulseelsorge kommt, sind reIiTaCc He-

Schaut INan}n in das Portal der religionspä- schreiben. /uerst Iöst sich die als relativ stabil
dagogischen Einrichtungen der katholischen wahrgenommene Verbindung Von Schule, Pfar-
Kirche In Deutschland, en sich Z7WEI Rub- rel und Familie auf. Schule und konfessionelles
riken [Die eıne ISst überschrieben mit Religions- Milieu arbeiteten noch HIS des Jahr-
unterricht, die andere mit Schulpastoral DIie hunderts mehr oder weniger Hand In Hand hın-
möglichen ın den Jjozesen sind alle mit sichtlich religiöÖser Bildung Schule, Familie und
„Schulpastoral” gekennzeichnet.” Pfarrei die unangefochtenen religiösen

In dieser Adhoc-Betrachtung erscheint der und damit auch konfessionellen Sozialisations-
Begriff „Schulpastora |n prominenter als der Be- Instanzen Fine eigene Schulseelsorge Hrauchte

e nichtgriff „Schulseelsorge”. „Schulseelsorglich” oder
„schulseelsorgerlich“ Verbindung mit „Schul- Kirche stellt sich den Herausforde-
seelsorgern” und „Schulseelsorgerinnen” Velr- (Tungen, reaglert auf diese uflösung und will
weılısen aber auf das konkrete Dastorale Tun In zunächst den Religionsunterricht Ure MeUue

der Schule DIe, die das tun, werden zumelst als Erfahrungsräume ergänzen.'' [)as dann
zweıtens VOT allem didaktisch-methodi-Schulseelsorger/-in bezeichnet.

Also Schulpastoral entspricht ungefähr schen Anstrengungen, den Religionsunterricht
Schulseelsorge und umgekehrt!) Im Kontext erfahrungsbezogen und schülerorientiert dQUuUS$S-

der Praxis. DITZ rage, e keine ScChNar- zurichten. rıttens werden die Anstrengungen
ntensiviert, sich den Schülerinnen und SCNUL:fere Abgrenzung gibt, erscheint eher als WIS-

senschaftstheoretisches Problem, das H” lern auch außerhalb des Unterrichts aber In der
scheinlich keine Relevanz Im praktischen Schule DZW. schulbezogen zuzuwenden. Hier
Kontext der Schule hat Beides, Schulpasto-
ral oder Schulseelsorge, cheint sich als Pro-
grammbegriff praktisch-kirchlichen Handelns
In der Schule unabhängig VOoO Religionsunter- Vgl azZu ber Hallermann, Herbert: Wır sind Kır-

che auch in der Schule. Von der Schülerseelsorgericht eignen. eswegen ird Im Folgenden ZUTr Schulpastoral. In http://www.rpp-katholisch.
de/Einrichtungen/tabid/1 37/Default.aspx (Stand
20.07.2015) Fr bevorzugt den Begriff Schulpasto-
ral Hr will amı darauf aufmerksam machen, ass

ttp://www.erzbistum-hamburg.de/ebhh/Bildung _ jeder Getaufte un Gefirmte, jeder Christ also, sich
Erziehung/Schule,an 20.07.201 ZUr Seelsorge efähigt wissen darf.

Vgl http://www.rpp-katholisch.de/Einrichtungen/ Lames, un Schulseelsorge als sOziales System,
uttgar' 2001 36, 94f.abid/1 37/Default.aspx (Stand 0.07.201
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zeigen sich VOT em Ansäatze, die unmittelbar In dieser und im Anschluss das
Schreiben der Deutschen IschoTe bilden sichder Glaubensvermittlung und indıre auch

der Vermittlung konfessioneller Zugehörigkeit nun In den Pastoral- oder In den SchulabteIl-

dienen be!l gleichzeltiger Beobachtung Velr- ungen der Ordinariate / Generalvikarlate ent-

mehrter Öökumenischer rojekte In der Schule) sprechende Stellen und Referate, die sich In

Sıie tendieren In, enlende csOzialisatorische Korrespondenz mMit der schon vorfindlichen VOT)]

Wirkungen ausgleichen wollen. gewachsenen DraxIis mMit der Entwicklung
Dennoch ISst erkennen, dass DEl den Men- Von Schulseelsorge beschäftigen. 50 kommen

schen In der Schule und ihren Bedürfnissen die vielen freiwilligen Inıtlatıven in den Schu-

gesetzt werden c<oll In der Doppelbewegung, len, entweder den Religionsunterricht In

dass Kirche Im Auftrag, die COMMUNIO star- seınen Glauben vermittelnden emühungen
erganzen wollen, oder aber sich derken, den Substanzverlust In der Glaubenswel-

ergabe und daraus resultierender kirchliche Entwicklung VonNn Schulkultur und der Humanlı-

indung wahrzunehmen beginnt und sich in sierung des Schullebens beteiligen, auch als

dieser sich selbst NeUe indungs- strategische Zielebene In den lic
formen bemüht, entdeckt sIEe zugleic MNMeUuUe Systemtheoretisch beobachtet kann der Ent-
Zugange für ihren |Dienst In und der Schule wicklungs-), Moment:, In dem Schulseelsorge

nicht mehr MNUur Schüler/-innenseelsorge ISst, alsJjese nehmen primar ihren Ausgangspunkt el
den In der Schule tatıgen Menschen. eiıne besondere (Sub-)Systembildung eschrie-

Das wird VOT! der KommMmıIsSsION Erziehung ben werden.!* Zwischen dem >ystem Schule,
und Schule der Deutschen Bischofskonferenz das schulische Bildung, und dem System Kirche,
In dem jel] hbeachteten Schreiben „Schulpasto- das geistliche Kommunikation organıisiert, ent-

ral der Dienst der Kirche den Menschen steht eın Handlungssyste Schulseelsor-
Im Handlungsfeld SC VvVon 1996 auch csehr ge koppelt Schule und Kirche coevolutiv den
eutlic zu USdruC gebracht.'“ ort ird gesellschaftlichen Veränderungen die Schule
eın Perspektivenwechse! beschri  en, INSO- und die Kirche betreffend mit eınem neuartigen
fern Schülerinnen und Schülern, Eltern SOWIEe Handlungsfeld.
| ehrerinnen und | ehrern Im Raum der Schule Schulseelsorge bringt dann In die Schule der
Lebenshilfe du$ dem Glauben vermittelt DbZW. FOorm nach geistliche Kommunikation eın chul-
angeboten werden soll SO Ist beschreiben, seelsorge als >ystem OommMUNIZIET nicht schu-
Was | ebenshilfe aus$s dem Glauben heraus Im lisch, das eilfst, sIie vergibt keine oten und
Kontext der Schule edeuten hat Schulseel- kommt ohne eistung stimulierende ob-Tadel-

wird ZUr Sammelbezeichnung chulbe- Verhältnisse daus. SIe omMUNIZIeErt insofern gelst-
ZOgener kirchlicher Dienste und ngebote. EXpli- lich, indem SIe freibleibend es unbedingte

Zuwendung Urc die Christinnen und rıstenzit geht 5 Engagement für eıne „humane
Schule”, das Bereitstellen VOTI rieDnIıS- und den sich In der Schule begegnenden Menschen
Erfahrungsräumen für das eben- und TAlı anbietet. aTtTur entwickelt SIE kontextspezifische
benlernen SOWIE Kooperationen mit ande- Programme und reziplert aTlTur auch Fachkonzep-
(ern | ern- und Lebensräumen.'® aus Theologie, Soziologie SOWIE Sozialarbeit.

Vgl Lames, Unı Der systemische Ansatz In der
12 Die Deutschen IschoTe (Hg.) KOomMMISsSION für Frzie- Schulpastoral. In: aupp, Angela/Bussman, Gabriele /

hung und Schule, W @} LOD, rigitte Handbuch Schulpastoral, reiburg
13 Vgl ebd., 1 517. . Br. 201 9 165-17/72
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eIUlcCc Hletetsie als Nichtunterricht Variationen
z/zu Stundenr  hmus schulischen | ernens

Schulseelsorge erscheint als eın jeistungsfähi- SIe erkennt VOoOT) er einerselts, wWIe die Schule
qgeS kontextgestaltendes System, das sich CQia- die zeitlichen Erwartungen VOTI Eltern, Schüle-
onisch SOWIE mystagogisc als frei  eibendes riınnen und Schülern, | ehrerinnen und Lehrern
Angebot VOT Christinnen Uund rısten schul- SOWIE allen noch In der Schule eschäf-
bezogen Dprogrammlert. tigten ersonen estlegt. J1es ezieht sich auf

den Alltag, das Schuljahr, die Schullaufbahn
Mit dieser ese assen sich die schulseelsorg- Verbunden mMit diesen zeitlichen schulischen
lichen Reflexionen zuspitzen. Die Ausgangsfra- Gliederungen sind zugleic die Erwartungen
gen auten Wem ıen Schulseelsorge? Kann die Vermittlung SOWIE die Anelgnung Vor'

sIie wWiırklıc ihren selbst gesetzten Leistungser- Wissen und Bildung mitgegeben |)ie Lehrper-
wartungen entsprechen? Ist sIe in der Lage, sich vermitteln in der schulisch vorgegebe-
Vorn ihren Adressaten her aufzustellen? Ist sIe nen Taktung, die Lernenden elignen sich den ZUT

geelgnet, Lebenshilfe für die In der Schule Vermittlung aufgegebenen, zumeist curricular
sich begegnenden Menschen anzubieten? Wie festgelegten L ernstoff
MaC sIie F der Humanisierung der Schule Schulseelsorge kann der ersten Ant-
mitzuwirken? J1ese Tragen aktivieren Z7WEe]I YE- wortrichtung diese Bemühungen uUurc DTrO-
nerelle Antwortrichtungen. uktive Unterbrechungen begleiten und eistet

RSTITENS Fine Schulseelsorge, die In der eınen Dienst der Schule, In dem sSIe aufßer-
Schule als freiwilliges Angebot ankommen unterrichtlich Folgen des | ehrens und | ernens

Hearbeiten hilft. Hier Hietet sIe Möglichkei-will, INUSS sich auch gegenüber den Anforde-
1ungen schulisch-unterrichtlicher Kommunt- ten sozijaler Art dergestalt, dass Schüler/-innen
kation bewähren. mMit den Folgen Vorn Leistungsdruc umgehen

Fine Schulseelsorge, die dieses lernen, mMit sOzlaler Ausgrenzung aufgrun der
rreiwillige Angebot als Dienstleistung der ırekten und indirekten Rangordnungen in den
Kirche In und der Schule versteht, hat Klassenverbänden. SOzia| geht e5 dann arum,
auch die mehr oder wenıger geklärten jele dass die Uur' n der Schule den jeweiligen
der Kirche anzustreben. ersonen gelten hat und nicht sich abhängig

Schulseelsorge stellt als l0O0se gekoppeltes SyS- macht Vorn eren Leistungen, oD das die Leistun-
tem Schule und das Bildungssystem aTlur gen der | ehrenden oder der | ernenden sind

S ıe Uunterstutz das schulische Fördern undspezifische geistliche Kommunikation Zur Ver-
fügung Sie operiler mit der der nter- ordern und sich mit ihren anderen zeıt-

rechung. S ıe stellt In Form des Unterbrechens lichen Vorstellungen kritisch-konstruktiv mit
dem einflussreichen Schulleben auseImınander.schulischer oder schulbezogener Outınen

edingte Zuwendung Zur Verfügung. Dadurch „Zeitlic Passendes und Unpassendes werden
all sIEe auf, da sIe In sachlicher, zeitlicher und hier unterscheidbar, amı zugleic die Folgen
SsOzlaler INSIC anders als schulischer nter- für die Akteure F ME schneller ernen, langsamer
rIC OommMUNiIZiert. lernen, die Langsamen mitnehmen, binnendit-

”16ferenzierter vorgehen

15 Vgl zu Ansatz der unbedingten Zuwendung als Ders.: Schulpastoral und ihre Beobachtungen VvVon

schulseelsorgliche Kommunikation Lames 2001 Schule und Gesellschaft. In Kaupp/Bussman/Lo:
Anm 1], 251255 201 Anm 14], 25-—-383, 36f.



aC  IC Ist schon angedeutet worden, dass csehe ich Zz7wel Grunddimensionen schulseel-

Schulseelsorge Nichtunterricht Ist. Sie Iıst auch sorglichen Handelns Frstens geht ©5 eıne
diakonisch ausgerichtete, zweıtens eINekein Religionsunterricht, SC WeTlnn In vielen

Unterrichtsstunden seelsorglich gehandelt ird mystagogisc. ausgerichtete Schulseelsorge.'®
oder werden kannn acnlıc aber ISt Schulseel- el Perspektiven antworten auf die ın dieser

VOo Modus des Unterrichtens freige- ese vorangestellten rragen.
HINe diakonisch ausgerichtete Schulseelsor-stellt. SIe ISst nıcht versetzungsrelevant, prü

weder die | ehrenden noch die | ernenden Sie IC geht von ihren Adressaten aQus Ihre Fragen,
stellt stattdessen unbedingt zugewandt MÖg- ihre Situationen werden Zzu Ausgangspunkt
lichkeiten ZUTr Verfügung, indem sIe] ilft, schulseelsorglicher Programme. Fin EeTt-

schwierige und unabgeschlossene schulische zendes schulseelsorgliches System Iıst DOIy-
Kommunikation In Handlungssicherheit stif- Valent aufgestellt und In der Lage, sich die
tende KommMmuUunikation transformieren, eIiWwa Operationswelsen der VOT) ihr adressierten SyS-
Im oben beschriebenen eispie VOoT)! Mediation teme In der Schule, also die Schule selbst, die
und Konfliktbearbeitung. Sıe nımm eZUu auf Schulsozialarbeit, die außerkirchliche Jugend-
das Vorbild Jesu, will fürsorgend und eilend arbeit, das Quartiersmanagement eicC aNnZzZUPdS-
serın und ] VOT allem die Schwachen star- se  - diakonisch serın können, raucht SIE
ken.!/ davon überzeugte Christinnen und rısten als

Hinsichtlich der sozialen Dimension sieht SIe Träger/-innen der Schulseelsorge, die sich
bedingt zuwenden können SIe sehen Dewusstzunächst sich begegnende Menschen In der

Schule, die über ihre Rollen In ihren Verhaltens- davon ab, für Zugehörigkeit werben und
weısen und Erwartungen aufeinander bezogen gehen adikal VO anderen dUs, hier also den
sind Schulseelsorge verlangt nach Rollenklar- Menschen n derule
heit der schulseelsorglich handelnden erso- FiNe mystagogisc ausgerichtete chul-
e  5 enrende können nicht In jeder Situation seelsorge sucht die Begegnung mit den Men-

Schulseelsorgende serImn. Jer ist eın Ge- schen In der Schule in der Absicht, SIE auf die
spur für die notwendige Rollenklarheit Vorn\n Gro-
er Bedeutung. Sozial ird Schulseelsorge aber Vgl azu l ames 2001 Anm 111
auch Benachteiligungen und Bevorzugungen Vgl Obermeyer, Martın Schule und Seelsorge. Fine
identifizieren, da sIe onzepte der Gerechtigkeit Dastoraltheologische Verhältnisbestimmung dQu>$s Ka-
Gottes einbringt. In eZu auf die n der Schule tholischer Perspektive. In Koerrenz, Ra  erm«Ke,

Michael (Hg.) Schulseelsorge eın an  uCcCmitlaufende oppelte Kontingenz, dass
OÖttingen 2008, 4/7-54, der hier die „KompromıIss-oder auch anders als In der schulischen KOMmM- 'forme!l ‚Diakonische Orientierung vorschlägt und

munikation verstanden, wahrgenommen oder Schulseelsorge legitimier sehen will „als Dienst
den Menschen n der Schule‘ Er benennt möÖgli-vergewilssert werden kann, Ist sSIEe csehr sensibel

für Inklusion und Fxklusion. che Ressentiments und Vorurteile: „Pädagogische
und psychologische ra sehen Ine weniger gut

Die sozlale, zeitliche und sachliche Dimension ausgebildete Konkurrenz, Schulleitungen und Po-

schulseelsorglicher Kommunikation In den lic IC befürchten die Bündelung kritischen oten-
zials, FItern und | ehrer mit Vorbehalten dienehmen, hilft den Akteuren der Schulseel- Kirche befürchten, ass Nu  — die Schule wieder ZUT

ihre jeweiligen rogramme kontextspe- Bekenntnisschule alten ils gewandelt werden soll,
zinlsch undU machen. Prinzipiell der erheben den NIC Immer unbegründeten Vor-

wurf, rısten engagıleren sich NUur deswegen In den
chulen, weil andernorts kein Kontakt Kindern
und Jugendlichen mehr zustande omme. Vagl. azZu

U Vgl ebd., ! ames 2001 Anm 11 260ff.

ames RDB 201# 15L



Spuren Gottes in ihrem en, auf die >puren 6! sind die folgenden Prinzipien handlungs-
ihres au hin anzusprechen. S ıe rag leitend“)°:
€e] nach, OD 5 ‚Landeplätze‘ für das FEvan-

| ERNEN WISSENgelium gebe kann FS darf ihr explizit die
[DDie Schulseelsorgenden ernen VOT] ihren Ad-Tradierung des aubens gehen, sIEe darf

plizıt Zugehörigkeit werben. „ES geht also |Die Adressaten bringen den Schulseel-
die Kommunikation christlicher Überzeu- sorgenden die Kunde VOoOT/ ihrem en urc

den us der Schule Milieuspezifische nter-gungern, die den einzelnen Menschen In S@I-
nme Bewußtsein ansprechen wollen, dass chiede dürfen dann seın und werden n ihrer

sich als Mitglie: dieser Gemeinschaft He- Bedeutung für die schulische Kommunikation
gedeutet.greift und sich egenüber anderen als solches

erkennen Jjese PraxIs geht nach
BEDURFNIS- BEDARFSORIENTIERUNGHaslinger davon aQUuUsS, dass der nspruc Jesu

sich In eiınem kommunikativen Handeln De- Schulseelsorge In diakonischer Absicht so
zeugern |ässt, dessen Partner sich gegenseliti sich nicht die Zugehörigkeit ihrer res-

sa AT Kirche. Im ınne ihrer unbedingtenals gleichberechtigte ubjekte dieses Han-
Zuwendung erkundigt sIe sich danach, welchedelns akzeptieren.“'

el Ansatze markieren das rofil eıner j6: Bedürfnislagen ihre Adressaten beschreiben
den (katholischen) Schulseelsorge. Sie Ist In der

UBJEKIT- OBJEKTORIENTIERUNGLage, diese Ansatze In den der Schule ZUrTr Ver-

fügung gestellten rogrammen getrenn Von- Die Würde der Menschen, die sich In der Schule

einander halten FIN erlebnispädagogisches eg  nen, ıst schützen. Den anderen

FEIternseminar kannn der Glaubensvergewlsse- zu Objekt schulseelsorglichen andelns

1uNg dienen, 65 kann aber auch als familiendia- machen stimmıt nicht übereın mIt eıner gelst-
lichen Kommunikation, die unbedingt ZUQE-konisches Projekt aufgelegt eın. Was nicht geht,

ıSst unbestimmt ZzZu erlebnispädagogischen FI- wandt seın will Hier geht ©5 mystagogisc
ternsemImnar einzuladen, ohne die entsprechen- wIıe diakonisch immer arum, Vo anderen her

und mMit dem anderen Programmeden Absichten transparent machen.
diese Ansatztransparenz verdeutli- der Schulseelsorge inıtlVeren und umzusetzen

chen, il e J Schule als | ebens- und als Sozial-
UND COMPASSION ALS[ dUTT! wahrzunehmen“** DZW. Vo der Sozial-

und Lebensweltorientierung ernen GRUNDLEGENDE AUFMERKSAM KEIT

Schulseelsorge rag die Haltung VOT! Empa-
thie und Compassion. FS geht i die
Aufmerksamkeit für | eid und Not In den schu-
ischen Beg  en Jjese Aufmerksamkei

! ames 2001 Anm. 1], 2572 Iıst nicht technokratisch, sondern sIie ereignet
Vgl Haslinger, Herbert: Was ıST Mystagogie? Prak- sich als eın Mitfühlen und Mitleiden. [)Daraus
tisch-theologische Anmerkungen einen stra-

entwickelt sich auch en Einsatz, der sich In die
pazlerten Begriff. In Knobloch, Stefan / Haslinger,
Herbert (Hg.) Mystagogische Seelsorge. Fine lebens-
geschichtlich orientierte Pastoral, Maiınz 1991, 15-—

75 23 Vgl Zzu Folgenden: Lames, un ethoden sOozial-
raum-/lebensweltorientierten Handels. In Dessoy,Vgl LOD, Brigitte/Schneider, Tom / Thalheimer, ea
Valentin/Lames, Gundo/Lätzel, Martın (Hg.)Schule als | ebensraum. In Kaupp/Bussman/Lob

201 Anm 14|], 5366 Kirchenentwicklung, Irier J0 5, 393-406, 400Tf.



schulpolitischen Rahmensetzungen VOT) Schule 1UuNQ kommen. Jeren alle Ansatze ihren
einmischen kann.“ Anker, die ZUT Iturgie und ZUT Katechese oder

ZUT Evangelisierung einladen. S gilt Immer,
DEN FIGENEN ANSATZ OFFENLEGEN dass Vo anderen her auszugehen Iıst und dass
DIAKONISCH ODER STAGOGIS die ngebote Im ınne eıner unbedingten ZuU-

[ie Adressatinnen und Adressaten VOT) chul- wendung freibleiben sind, also aNgeNOMMEN
seelsorge sollen wWıissen können, Wer UunGd Was$s und auch zurückgewiesen werden können FUr
auf SIE zukommt, wWenn sIe VOT) der Schulseel- Schulseelsorge als >ystem gibt 5 keine Schu-

eingeladen werden. el Vollzüge sind lische, staatliche Ooder gesetzliche arantıe,
sondern ihr ‚Vorkommen‘ entscheidet sich Inkirchlich gesehen sehr wünschenswerrt.

In diakonischer Absicht wird normalerweise der ege!l über die Qualität der Interaktionen
nicht ZUTr Katechese eingeladen. er ijakoni- In den schulischen Kontexten Schulseelsorge
schen Absicht geht 5 das Wahrnehmen üubt VOor'T) er keinen ruC oder Wang aQus

schulischer „Lebensbedingungen  4 mMIt ihren Sıe wendet sich unbedingt mMit der ihr zur Verfü-
Dynamiken VOTI Inklusion und Exklusion, EeVOT- GgUund stehenden Aufmerksamkeit den ntwick-
ZUGUNG und Benachteiligung. Sie möchte die |UuNgsS- und Veränderungsmöglichkeiten der
Schulbedingungen für die In ihr handelnden enschen und Systeme Im Kontext Schule
ersonen verbessern. J1er en die onzepte Das ermödglicht, esonanz erfahren, die Von

ihren Anker, die sich B der Humanisierung der Ablehnung His Zustimmung, Von Abwahl oder
Schule, der Schulkultur und dem Schulklima Wiederwahl eprägt seın kann SO esehen YIS-
widmen. ıer sich Schulseelsorge selbst gestutz urc

Der mystagogischen Absicht geht es da- den uSpruc Gottes Im Angesicht des anderen
[1u unmıttelbar mıit dem Evangelium, dem und rfährt gleichzeitig gerade Uurc den
Glauben und eshalb auch aallı Gott In erüh- deren ihre Wirksamkeit.

Dr un ames
Leiter des Strategiebereichs „Ziele und
Entwicklung”“ Bistum rıer
Bischöfliches Generalvikariat rier,
Hıinter dem Dom 6/ rıer

Vgl Ansatz VOT'N mpathie und Compassion
Steinkamp, Herrmann: lJakonie Pastoral,
Munster 201 Z 33ff.
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